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Kein Vollzugsdefizit bei der Veräußerung von Kryptowährung“
Werden durch den Verkauf von Kryptowährung innerhalb der Jahresfrist Gewinne erzielt, sind die Gewinne als 
privates Veräußerungsgeschäft gem. § 23 EStG einkommensteuerpflichtig.

Kryptowerte stellen Wirtschaftsgüter dar, da eine ausreichende Verkehrsfähigkeit vorliegt und Kryptowerte 
marktüblich übertragen werden können. Weiterhin sind Kryptowerte selbstständig bewertbar. Sowohl bei dem 
entgeltlichen Verkauf als auch beim Tausch mit anderer Kryptowährung liegen private Veräußerungsgeschäfte vor.

Ein Vollzugsdefizit kann nicht allein dadurch begründet werden, dass die Kryptowährung anonym veräußert wurde, 
auch wenn die Finanzbehörden Schwierigkeiten mit der steuerlichen Kontrolle haben, insbesondere bei 
Auslandsgeschäften.

Denkbar ist ein Vollzugsdefizit nur, wenn die rechtliche Struktur aus politischen Gründen nicht vollzogen wird oder in 
einer Anlaufphase erkennbare Umsetzungsprobleme nicht gelöst werden können (BFH 16.9.21, IV R 34/18).

Der Inhalt des Artikels ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Komplexität und der ständige 
Wandel der Rechtsmaterie machen es notwendig, Haftung und Gewähr auszuschließen. Diese Information ersetzt nicht 
die individuelle persönliche Beratung. Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit uns zwecks Terminvereinbarung in 
Verbindung.




